
de
n

T

aß

rs

ie
d

m

er

uf
on

ellt
ns
ſich
ten
zig
dir
zu

ien
ine

hmer

ückt
ßen
dolz
das
nze

ſen
iege

nert
vert
um
dem
ſicht
ein

zu
ge
auf
uns
Jn

eller
d er
gung
teller

die
leiten

und

d das
macht

er er
tär in
Schau
d daß

Fach
fühlen
ſpieler
Balken
die die
r fällt
fügen

nen es
alten
Aber

reißen

n vonStück
änzlich
lungen
en auch

1000

Kur
en ent
wielkr

e Ge
bitter

per in
Waſſer

S und
gen die
e Die
Umweg
leitung

n
tismus

r Lehr
raußen
d eine

nichts
nwahr
en im
en an
onnten
erungs
fahrbar
ttroſſen

Beenn

rations

ationen
ſonſt

n ſeine
hatte n

un
iche zu

Leg von
rch Eis

DIuUl

prochene
n Kral
amerad
m und

M

öchte ich

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

General
für Halle und die

Kriegs Zeitung
W Nwzeiger

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

Provinz Sachſen
verlagsgebäude Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Eölbergaſſe 1

Hauptftlialen Obere Ceipzigerſtr 54 Tel me 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405
Eingang für Verlago Redaktion u RAnzeigenannahme Gr Alrichſtraße 16

PVerantwortlich für die Kedaktion Karl Gach in Halle s6
Fernſprechanſchlüſſe 512 1218 1555 423

Nummer 11 Halle Mittwoch den 12 Januar

Die Einnahme des Lovcen
Berane geräumt

W T Wien 11 Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern herrſchte von den gewohnten Artillerie

kämpfen abgeſehen auch an der beſſarabiſchen Front und
in Oſtgalizien Ruhe Seit heute früh richtete der Feind
von neuem nach heftigſtem Artilleriefeuer vergebliche
Angriffe gegen den Raum Topowontz Rarancze

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Jn Südtirol erſchienen

über dem Etſchtal elf italieniſche Flieger die an mehreren
Punkten erfolglos Bomben abwarfen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Loveen iſt genommen Jn drei

tägigen harten Kämpfen überwand unſere
tapfere Jnfanterie in prächtigem Zuſammen
arbeiten mit der ſchweren Artillerie und
S M Kriegsmarine den erbitterten Wider
ſtand des Feindes und die ungeheuren
Schwierigkeiten des winterlichen Karſt
gebirges das wie eine Mauer 1700 Meter
hoch aus dem Meere anfteigend ſeit Jahren

zur Verteidigung eingerichtet wurde
26 Geſchütze darunter zwei 12 em Kanonen

zwei 15 om moderne Mörſer und zwei
24 om Mörſer dann Munition Gewehre
Verpflegungs und Bekleidungsvorräte ſind
die Beute Ein Teil der Geſchütze iſt
intakt und wird gegen den Feind ver
wendet

Jn Nordoſtmontenegro iſt der Feind der geſtern
knapp vor Berane nochmals Widerſtand leiſtete ge
worfen Der Ort und die beherrſchenden Höhen ſüd
weſtlich davon ſind in unſerem Beſitz Raſchem Zu
greifen gelang es die brennende Limbrücke in Berane
vor gänzlicher Zerſtörung zu bewahren

Bei Jpek wurden wieder 13 ſerbiſche Geſchütze mit
Munition ausgegraben

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

7

Jannar

Der Lovcen ein 1759 Meter hoher Gebirgsſtockan der Grenze von Montenegro und Dalmatien be
herrſcht einerſeits Stadt und Hafen von Cattaro und
anderſfeits die berühmte Kunſtſtraße die in großenKehren von Cattaro nach Cetinje der Hauptſtadt
des Königs Nikita führt Die Monienegriner hat ten
daher den Berg ſtark befeſtigt und mit ſchwerem Ge
ſchütz ar usgerüſtet und im Zuſammenhange mit der
ganzen Kriegslage die lange Zeit hindurch eine öſterreich ſche Offenſive gegen Montenegro hinderte blieben

der in ar uch die Monten rin ter bi her im unbeſtrittenen
Beſitz des Berges Aber mit dem ZuſammenbruchSerbiens ne hte auch König Rttite und ſeinem Volke
das Schick al Während die Armee Koeveß von Norden

und Nordoſten her r in das Land derſchwarzen B rdrang bereiteten andere öſter
reichiſche Tr unmehr von Cattaro aus die Bezwingung des Loveen vor der ſo la nge Zeit hindurch eineſchwere Bedrohang für den prachtvollen Hafen und die

Stadt gebildet hatte Jetzt iſt der Berg nach dreitägigen
harten Kämpfen von den Oeſterre ichern genommen wor
den und damit iſt ihnen auch d Tor nach Cetinje ge
öffnet die Einnahme der Hauptſtadt Nikitas iſt nach der
Erſtürmung des Lovcen in ganz kurzer Friſt zu erwarten h wird auch der Kön ig der Schwarzen Berge

der Schwiegervater des Königs von Jtalien und des
Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch ein Flüchtling gleich
feinem Bundesgenoſſen Peter von Serbien wenn er es
nicht vorziehen ſollte noch vor dem Eintritt der letzten
Kataſtrophe den Frieden nachzuſuchen

Nach einer in der vorigen Woche aufgetauchten Meldung ſollte Kö nig Nikita ö brigens die Abſicht gehabt
haben ſich in Saloniki Rat bei den Verbündeten zu
holen Möglich iſt es ja daß er eine Ahnung des Kom
menden gehabt und deshalb die letzte Gelegenheit zur
Flucht benützt hat doch iſt dieſe Meldung bisher vo
keiner Seite beſtätigt worden Auf jeden Fall muß ſich
jetzt auch das Schickſal Montenegros in Baälde erfüllen

4 l

Her Zuſammenbrus
Die Kämpfe zwiſchen Cetinje und

Cattaro
Cetinje 11 Januar Amtlicher Bericht

Die öſterreichiſche Offenſive dauert ſehr kräftig gegen
unſere ganze Front fort beſonders im Norden und Oſten

wo ſich erbitterte Kämpfe abſpielen Der an Zahl ſehr
überlegene Feind greift ſeit mehreren Tagen wütend an
Auf der Oſtfront von Jpek ausgehend ſchlugen wir ihn
mehrmals zurück und brachten ihm derartige Verluſte
bei daß unſere Truppen um die verlorenen Stellungen
wieder zu nehmen durch Haufen von Leichen ſchreiten
mußten Wir wurden indeſſen gezwungen Berane
zu räumen Bei Kugowo und Moikowatz erlitten die
Oeſterreicher in ihren Verſuchen einen Mißerfolg Ein
Gegenangriff geſtattete uns Turiak wiederzunehmen
Da der Feind aber Verſtärkung erhielt ſo zogen wir
uns auf das rechte Ufer des Lim zurück Bei Grandzke chiſ Jma tſchen 2gelang es ſtarken feindlichen Kräften nach wütenden iſch

Montenegriniſche Eingeſtändniſſe
Vien 11 Januar Die Zeit meldet aus Lugano

Die Montenegriner die bisher in Rom die unerl hörteſten
Sie berichte verbreiteten berei ten nunmehr auf eine
Nieder age vor Sie melden den Angriff des Feindes
auf der ganzen Front und begin nenden Rückzug derMontenegriner Die Pre ſſe rechnet auf die Zeſtigkeit

neue i monten egrit tiſch en Kabi ine n
montemegriniſche Regie daß ohne

do ch bet ont
erh ebliche

terunproviantier in wei te r er W iderſtand un
möglich ſei Die Zenſur in Jtalien verbietet alle
auch die offiziellen Nachrichten aus Montenegro welck
n M erfolg Verproviantierung auf der Adria
Steher Aufſtand guf 6umos

gegen die Ententemächte

Lugano Januar Auf der grie
Samos ift ein Aufſtand

Kämpfen ſich mehrerer unſerer
tigen aber wir konnten einen Teil davon wieder nehmen

Stellungen zu bemäch gegen die Engländer und Franzoſen
ausgebreschen Der engliſche Kreuzer Ellis

An der Loveen Front liefern die Oeſterreicher und der franzöſiſche Torpedojäger Leon
eine wütende
unnnterbrochenen orkanarkigen Feuer andanert das von

ttarolKriegsſchiffen und von den Forts von Ca
herrührt Der Feind gelangte bis in unſere erſten Ver
teidigungsſtellungen am Lovcen Unſere Truppen ſchlu
gen ihn mehrmals zurück und fügten ihm ſehr große Ver
luſte zu

ſtickende Gaſe verwandten wodurch ſie ſich unſerer
Stellungen bei Kouk und Ratatz bemächtigen konnten
Die Moral unſerer Soldaten iſt ausgezeichnet trotz Ent

Die Kämpfe dauern an
e

K u k Kriegspreſſequartier 11

behrungen aller Art

Januar
Jn der Südherzegowina und in den Vocche di Tattaro venver bänden angegliedert werden
haben die Kämpfe erneuert begonnen Als gegen EnNovember die bei Artowatz Trebinje und Viletſcha

ſtehenden Truppen nach langen Monaten voll eintöniger
Grenzplänkeleien einen energiſchen Vorſtoß gegen die
öſtlich der Ktrebinſchitza ſtehenden Montenego er unter
nahmen zogen die Vorgänge an dieſer Fränt einen
Augenblick lang die Aufmerkſamkeit der großen Oeffent
lichkeit auf ſich Dann hörte die Offenſive plötzlich wie
der anf Es hatte ſich im weſentlichen darum gehandelt
die anderen drei befeſtigten Orte ſowie die nach Cat
taro führende ſtrategiſche Straße gegenUeberfälle der von ihren Steinbergen herabſteigenden

beſſer zu ſichern und ſo erſt größere
Truppenverſchiebungen zum Zweck der eigentlichen
Offenſive zu ermöglichen Jn den Bergen die auf die
vielfach gewundenen Fiordarme der Bocche herabblicken
herrſchte damals tiefſte Ruhe Jn der unendlich öden
Steinregion der Kriwoſchie hallte kaum je ein Schuß
und auch in den montenegriniſchen Stellungen auf dem
Sowtſchen war es ſehr ſtill geworden ſeitdem unſer
Dreadnonght Radetzky von den Bocche aus die ſchönſte
Batterie der Wontenegriner in die Luft geſchoſſen hatte

Die Serpentinenſtraße auf der im Frieden harmloſe
Touriſtenantos nach Cetinje zu rollen pflegten war an
vielen Stellen geſprengt und verbarrikadiert
Manchmal öffneten ſich aber die Sperren um einen
Parlamentär durchzulaſſen Es wurde damals
viel hin und her verhandelt Jndeſſen gelang es der
montenegriniſchen Regierung nicht das nahende Ver
hängnis von ihrem Ländchen abzuwenden Es folgten
die bekannten Erfolge unſerer Truppen in Nord und
Nordoſtmontenegro die unſere Front bis unmittelbar
an die Befeſtigungen von Berane und die Tara
ſch lucht herangeführt haben Jetzt erſt war der
Augenblick gekommen den Kampf gegen die ſchwarzen
Berge auch auf die Weſt und Südweſtfront auszu
dehnen Um die Jahreswende begann bei Artowatz und
Belitſcha ſowie weiter ſüdlich die groß angelegte Ar
tillerievorbereitung bei der ſowohl die Motormörſer
als ſchweren Geſchütze der Schiffsartillerie eine wichtige
Rolle ſpielten Dann begannèn ſowohl öſtlich von Arto
watz wie in der Kriwoſchie und ſelbſt auf den Serven
tinen der Straße von Cattaro nach Cetinie auch Jnfan
teriegefechte Es iſt ein Kampf von Steinblock zu
Steinblock Frontale Angriffe ſind faſt ausgeſchloſſen
Die Montenegriner halten ſede Höhe bis von mehreren
Seiten angegriffen wird und verteidigen ſich überhaupt
ſekr zähe Sehr wichtig iſt bei dieſen Kämpfen der An
teil unſerer Flieger ſowohl der Land wie Waſſerflug
zeuge Die Montenegriner haben einen bitteren Haß
gegen die Flieger und fürchten die Wurfbomben mehr
als Grangaten Auch die Kriegsmarine greift in hervor
ragender Weiſe in die Kämpfe ein indem ihre großen
Jampfeinheiten die Wirkung der Landartillerie unter

Montenegriner

Am folgenden Abend jedoch wurde der Kampf
erbittert fortgeſetzt während deſſen die Oeſterreicher er

Ale
Au srüſtungen erhalten und anderen Trup

Schlacht die ſeit vier Tagen unter einem wurden mit Truppen dorthin abgeſandt

Berl Tagebl
de Galipoll Truppen

ine re Aypten

Amſterd 1 Januar Wie ich ausLondon eefahre a nd die engliſchen Trup

pen von Gallipoli nach Port Said und
randrien kransportiert wo ſie neue

v

Ahtruns her

Die
franzöſiſchen Truppen deren Zahl ge

ring iſt wurden auf einer Jnſel vor Saloniki gela ndet von wo aus fie nach
zurückgebracht werden ſollen

Voſſ Ztg

eines enwen Transport
dampfers

Frankreich

GHahn Lm

Amſterdam 11 Januar Ein eng
liſcher Transportdampfer mit Ge
ſchützen an Bord erlitt vor Alexandria
Havarie und verlor 6 Geſchütze 17 Mann
find ertrunken Voſſ Ztg

Die engliſche Kriſe
Amſterdam 11 Januar Der Nieuwe Rotter

damſche Courant meldet aus London Die Anſpannung
der politiſchen Lage die das Ende der vorigen Woche
kennzeichnete danert an Nachdem geſtern das Unter
haus aufs neue zuſammengetreten war wird der
Miniſterpräſident heute mit den Mitgliedern der Ar
beiterpartei und morgen mit dem nationalen
Exeknutivkomitee der Partei über den Dienſtpflicht
entwurf und den Beſchluß des Arbeiterkongreſſes ber
raten Man erwartet daß Asquith verſichern wird
daß die Bill keinen Uebergang zur allgemeinen Dienſt
pflicht und zum induſtriellen Zwangsdienſt darſtellt und
erhofft viel von dem Ergebnis dieſer Beſprechungen
Sogar das Verbleiben der drei Arbeiter
miniſter Henderſon Brace und Robert im Kabinett
iſt falls ihre Entlaſſungsgeſuche noch nicht bewilligt ſein
ſollten angeblich zu erwarten Daily News ſagen im
Leitartikel Die Arbeiterpartei wird an Asquith die
Frage richten ob er die Dienſtplichtbill fallen laſſen
werde falls die erneute Anwerbung die Drückeberger auf
eine kleine Minderheit herabmindern ſollte ehe die Bill
Geſetzeskraft erlangt hätte Die Gruppenwerbung nach
dem Derbyſyſtem iſt geſtern wieder ernenert worden
Nach den liberalen Blättern war das Ergebnis ſehr beſtütz en r Berl Tgbl friedigend Voſſ Ztg

ſätigkeit an der italieniſchen Front hin

1916

Montenegros
King Edward VI von einem Popt

berſentt

Rotterdam Januar Wann und wo das
engliſche Schlachtſchiff King Edward VII unterging
verſchweigt die Preſſe hartnäckig Es verlautet aber
daß die ſehr ſchwierige Rettung der Mannſchaft darauf
ſchließen laſſe daß die Verſenkung die Folge eines

Boot Angriffes war Edward VII war das Flagg
ſchiff des Vizeadmirals Bradford und die Times
meinen durch dieſen Verluſt ſei die Homogenität der
großen Schlachtflotte geſtört worden D Tgs Ztg

Berſenkung eines britiſchen Dampferz

W T London 11 Januar Der britiſcheDampfer Clan Macfarlan wurde verſenkt
Reuter meldet aus Malta 24 Mann der Beſatzung des
verſenkten Dampfers Clan Macfarlan wurden heute
auf Malta gelandet

Eine neue italieniſche Mffenſive
Zürich 11 Januar Der Mailänder Secolokündigt direkt den Beginn einer neuen italieniſchen

Offenſive an Darauf deutet auch wie der Züricher
Tagesanzeiger hinzufügt die Zunahme der Ärtil erie

Nat Ztg

Weitere Verhaftungen in öolonfti

Genf Il Januar C e A l e 5 C yrtaus Saloniki Eine d la von 2 ruwen der Ver
bündeten umringte geſtern fri üh die bulgariſche Kirche
und verhaſtete die Prieſter die abgeführ wurder

F 3tgGeuf 11 Januar Einer Touloner Meldung des
Lyoner Republicain e irt die in Toulon
feſtgehaltenen Salonikier Konſuln t ihrer B tung
auf dem H r r S a poie inte r tBerl Tabl

Wien 11 Januar Wie das Neue Wiener
Journal aus Lnugano berichtet wurden die auf der
Jnſel Melas Jkaria und Chios wohnhaften Staats
angehörigen des Vierbundes von den Behörden des
Vierverbandes ausgewieſen D Tgs Ztg

her Re ich t
eulſcher Rei a8

W T Berlin 11 Januar Auf der S Tagesordnung ſtehen zunächſt drei kur e Anſt gen lbg

Liebknecht worauf der B r
Ernährungsfragen folgt

Abg Graf Weſtarp ſchließt ſeinen Bericht mit
R esder Feſtſtellung daß das deutſche Volk ſich nicht aus

hungern laſſe

Abg Schmidt Berlin ezweckmäßige Organiſation der t

einiger Nah n edürften keine Spek 2nungen de tDen Preistreibereien eenergiſch t t tUeberfluß an Pro tzulaſſen daß der S
Er ſei auch jetzt noch

Staa krett D 2 tck Ar Maßnahmen als di er I ndurchführbar er n un rwir in dieſen ſch n 3 tbeſonderen wirtſchaftlichen Verhältniſſen des Kr
die Verſorgung des Markt und die B
Preiſe nick d le S x tdürfen ſondern eſter Hand zu 3
darf aber nicht hen werden
keiten für die Behörden gewaltige waren D
ſekretär gibt darauf eine Darlegung üb C
ſatior ä Reich Srovinzial l
fungsſtellen t deren Hilfe die S ſt
und l daran d Beſch rſt ſag die gar Bich bei t Organiſation b tdem V zum Siege der allen den

Abg r Metzinger
Or tion die die Regierung g
der W ru tig eine S geaſ 1 elder e inſche und Klagen berückſich

Als ter Redner ſpricht Abg Dr Bö nl
der ühr rt die Maßnahmen der Regierung ttenraſcher n entſchiedener getroffen werden müſſen Es

hätte von vornherei n eine engere Fühlung mit deneinzelnen Berufsſtänden und ſt dem Parlament her

geſtellt werden müſſen Bei der neuen Feſtſetzung d er
Kartoffelpreiſe müßte darauf geachtet werden daß
dieſes wichtige Nahrungsmittel nich näßig ver
teuert werde Opf er müßte jeder ringen
Darauf wird die weitere Veratung auf Mittwoch

vertagt Schluß nach 7 Uhr



Der Bericht des Großen Haupkquartſerz

Großes Hauptquartier 11 Jannar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Feindliche Vorſtöße gegen die nordweſtlich von
Maſſiges genommenen Gräben wurden abgewieſen Die

dort gemachten Gefangenen erhöht ſich auf
480 Mann

Ein franzöſiſches mit einer 3,8 Zentimeter Kanone
ausgerüſtetes Kampfflugzeug wurde bei Woumen ſüdlich
von Dixmuiden durch Abwehrfeuer und einen Kampf
flieger zur Landung gezwungen Das Flugzeug iſt mitſeinen Inſaſfen unverſehrt in unſere Hand gefallen Bei
Tournai wurde im Luftkampf ein engliſcher Doppeldecker

abgeſchoſſen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Anter ruſſiſcher Flagge
Das lohnte ſich Nicht einmal bis Buxtehude hatte

ich geſchlafen als mich lautes Sprechen und Schreien
aufweckte Als ich die Augen aufſchlug war das Abteil
voll Matroſen die wohl nach Cuxhaven fahren wollten
Sie machten einen ſchauerlichen Lärm redeten und ſchrien
durcheinander Was ſie ſprachen konnte ich nicht ſo recht

aber es ſchien mir als hätten ſie zwei ruſſiſche
dem Korn denn es wurde viel von der

ver
Matroſen auf
ruſſiſchen t
die dort herrſchen ſollten geſchimpft Aber die beiden
Ruſſen beſtritten das und behaupteten daß jeder lüge

nicht zugebe daß die ruſſiſche Flotte die beſte der

ſtel

Was ſchrie plötzlich ein deutſcher Matroſe der
ſich bis dahin ziemlich ruhig verhalten hatte dazwiſchen

e beſte Die ſchlechteſte iſt ſie Paßt auf ich werde
uch was erzählen was ich ſelbſt erlebt habe wo ich
ſelbſt dabeigeweſen bin Und er fing an

Es war ungefähr um die Zeit als die ruſſiſche
Flotte die engliſchen Fiſcherboote angegriffen hatte

ilſo etwa zu Anfang des ruſſiſch japaniſchen Krieges
Jch war damals auf einem großen Dampfer geheuert
Wir lagen vor Port Natal und hatten keine Ladung
Uns wurde ſchon allen angſt und bange aber der
Kapitän hatte Glück das Schiff wurde von der ruſſiſchen
Regierung gechartert um der Mittelmeerflotte die im
Anzug war Proviant entgegenzufahren Jn Sidney
ſollte auch ein ruſſiſcher Kapitän an Bord kommen der
auch das Kommando über das Schiff übernehmen ſollte
Unſer Kapitän ſollte nur die Führung behalten ſonſt
aber nichts zu ſagen haben

So was iſt eigentlich verboten denn Proviant iſt
Kriegskonterbande und wir gehörten einem neutralen
Staat an Aber was kümmerte uns das die Hauptſache
war daß wir Ladung hatten
Alſo wir fuhren los Wir hatten ſchlecht Wetter und
fürchteten ſchon was zu verſäumen aber als wir nach
Sidney kamen war weder von der Ladung Fleiſch noch
von dem Kommiſſar eine Spur zu ſehen

Endlich nach acht Tagen etwa kommt wenigſtens
der Kommiſſar ein großer Mann mit einem mächtigen
Bart und kurz und barſch von Weſen er mochte zu
varſe wohl ein großes Tier ſein

r war kaum an Bord gekommen ich glaube er
war noch keine Stunde da als er Abfahren kom
mandierte

Unſer Kapitän der neben ihm ſtand guckt ihn ganz
verdutzt an und ſagt dann Abfahren Jch habe ja
noch gar keine Ladung

er Rufſe tat als hätte er nicht gehört und ſagte
nochmals Kapitän laſſen Sie das Schiff in See ſtechen
ch habe dem Admiral eine Meldung von großer

Wichtigkeit zu machen jeder Augenblick iſt koſtbar
Jch ſagte es Jhnen ſchon erwiderte der Kapitän

das geht noch nicht ich habe noch keine Ladung ein
genommen

Der Ruſſe ſchnitt ein Geſicht und fuhr dann grob
heraus Was kümmert Sie das das ift meine Sache
ich wünſche daß Sie fahren

Wenn Sie das befehlen ſagte der Kapitän nun
wohl das Schiff ſteht unter Jhrem Kommando aber
ich lehne jede Verantwortung ab

Der Kapitän verbeugte ſich ein bißchen tief und ein
bißchen n r er dann den Befehl das Schiff zur
Reiſe klarzumachen Jn drei Stunden dampften wir
ab mit Ballaſt ohne Ladung

Jch war aufs geſpannt was aus der Sache
werden würde und zerbrach mir den Kopf was es für
einen Zweck haben könnte uns ohne Ladung hier herum
zutreiben Darauf was der Ruſſe im Schilde führte
wäre ich niemals gekommen auch keiner von allen die
auf dem Schiffe waren überhaupt kein ehrlicher Menſch

Na wir kreuzten denn ſo zwei Wochen in allen mög
lichen Gewäſſern bis es mochte zu Anfang der dritten
Woche ſein ein Geſchwader in Sicht kommt eine

ruſſiſche Mittelmeerflotte die
Kriegsflotte

Es war die nachmonatelanger Fahrt endlich herübergekommen war
Na dachte ich die werden ſich freuen wenn ſie

jetzt ſtatt des erwarteten Proviants wichtige Mit
teilungen bekommen Eigentlich taten ſie mir ja leid
die armen Kerle die nach meiner Berechnung kein halbesPfund friſches Fleiſch mehr an Bord haben fonngen und

die ſicher ſchvn eine geraume Zeit auf halbe Koſt ge
ſtellt waren Nun mußten ſie ſo was erleben Neu
gierig war ich ja ſehr was der Ruſſe zu melden habenwürde Na ich kann ſagen auf alles wäre ich ge
kommen aber auf das nicht

Wißt Jhr was er tat
Er gab Befehl unmittelbar auf das Admiralſchiff zu

S und wie wir in Rufweite ſind ſignaliſiert er
nnuber

Melde mich gehorſamſt zur Stelle Habe leider
mitzuteilen daß ſämtliches Fleiſch auf der Fahrt ver
dorben in Fäulnis übergegangen iſt und daher über
Bord geworfen werden mußte um einer Verſeuchung
des Schiffes vorzubeugen

Sprach s grüßte ließ das Steuer Backbord nehmen
und fort ging s mit Volldampf voraus

Der Erzähler ſchwieg Eine allgemeine Pauſe trat
ein dann ertönte ein ſchallendes Gelächter Die Ver
ſammelten ſahen ſich gegenſeitig halb aufgeklärt halb
verſtändnisvoll an Die beiden Ruſſen lachten oerlegen
waren aber doch nicht wenig ſtolz auf ihren ſchlauen
Landsmann Nur einer ein deutſcher Matroſe mit
einem redlichen aber nicht gerade ſehr ſchlanen Geſicht
fragte dann

Jch denke er ſollte eine wichtige Meldung bringen
a z Na das hat er doch getan rief der Erzähler der
Admiral und der Kommiſſar ſteckten doch unter einer
Decke ſie hatten gar kein Fleiſch gekauft ſondern ſich
das Geld einfach geteilt und nun mußten ſie doch nach
weiſen wo das Fleiſch geblieben war Und das tat eben
die Meldung

Liller Kriegszeitung

Die Brieftaube im Kriege

tagt r i e r wirdälteſten Heiten ſo auch in der bereits genannt undiſt in China bis in die älteſten Erinnerungen bekannt
In Europa wurde ſie wahrſcheinlich zum erſten Mal in
den Kreuzzügen 1096 1099 benutzt Sie war der
Sendbote den die in die Ferne ziehenden Ritter heim
wärts mit Nachrichten zu ihren Burgen ſandten Heute
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m Das Quadrat zwiſchen Cetinje und Cattaro bezeichnet den Loveen

iſt die Brieftaube hauptſächlich in Deutſchland Frank
reich und Belgien heimiſch Jn Deutſchland befaſſen ſich
zahlreiche Vereine mit der Brieftaubenzucht Früher
züchtete man beſonders zwei Raſſen die Antwerpener
Brieftaube und die Lütticher Brieftaube Heute findet
man jedoch vorwiegend eine Miſch und Uebergangsart
u en dieſen beiden Taubenſorten Von einer guten
Brieftaube fordert man eine ſchnittige Figur Die
Bruſt muß breit und leicht gewölbt der Hals kräftig
und nicht zu lang die Flügel und der Schwanz müſſen
ſtark und feſt geſchloſſen ſein Die Taube ſoll ja nicht
nur äußerſt ſchnell gewandt und ausdauernd fliegen
ſondern auch den Unbilden der Witterung einen genügen
den Widerſtand leiſten können Wie es möglich iſt daß
die Brieftaube aus einer Entfernung von oft mehr als
800 Kilometern ihre Heimat wiederfindet iſt noch nicht
feſtgeſtellt Früher war man der Meinung daß die
Taube mit ihren äußerſt ſcharfen Augen ſich das Bildder Sandſchaft einpräge und ſo ſich leicht zurechtfindet

Verſuche haben aber ergeben daß dieſe Auffaſſung nicht
richtig ſein konnte So führt man das gute Orien
tierungsvermögen der flinken Sendboten jetzt auf ein
bei ihnen fein ausgeprägtes Gefühl für magnetiſche
Ströme zurück Die Leiſtungsfähigkeit der Brieftaube
hängt in hohem Maß vom Wetter ab Nur bei ruhigem
und klarem Wetter bei ruhiger Luft und blauem Him
mel entfaltet ſie ihre ganze Kraft während ſie bei trübem Wetter nicht leicht die Richtung findet und bei
Re,en oder gar Gewitter überhaupt nicht zum Fliegen
zu bewegen iſt Eine gute Taube fliegt durchſchnittlich
ungefähr 1 Kilometer in der Minute Bei gutem Wind
kann ſie jedoch auch die doppelte Entfernung zurücklegen
Die Flugſtrecke darf nicht über 300 Kilometer betragen
wenn die Taube ſicher an ihren Beſtimmungsort ge
langen ſoll allerdings ſind ſchon manche Brieftauber
über 1000 Kilometer geflogen Um die Brieftaube für
praktiſchen Dienſt verwenden zu können bedarf es einer
längeren Vorbereitung Dieſe beſteht darin daß man
einen Schwarm von Tauben in immer weiteren Ent
fernungen zum Schlage fliegen läßt und dies ſtets von
neuem wiederholt dabei aber in derſelben Richtung feſt
hält Während der Belagerung von Paris im Winter
187071 war ein förmlicher Brieftauben Poſtdienſt ein
erichtet Eine große Anzahl Tauben wurde durch Luft
allons aus der eingeſchloſſenen Feſtung nach den Pro

vinzen beſonders nach Tours und Poitiers befördert
Hier wurden ihnen die Briefe in Geſtalt ungemein
kleiner eigens für den Zweck hergeſtellter Häutchen auf
welchen die Nachtrichten photographiſch verkleinert wor
den waren angeheftet dann wurden ſie fliegen gelaſſen
Jede Taube konnte achtzehn derartiger Häutchen die
etwa ein halbes Gramm wogen und um die Mittelfeder
des Schwanzes gewickelt wurden tragen Auf dieſen ori
ginellen Briefbogen befanden ſich etwa 3000 Depeſchen
die in Paris wieder vergrößert wurden und in der
Regel 12 16 große Seiten mit Nachrichten füllten Von
den etwa 3000 Brieftauben die während der Belagerung
der franzöſiſchen Hauptſtadt aufgelaſſen wurden ge
langten aber nur einige 70 wirklich nach Paris die
übrigen wurden von den Deutſchen die auf die Brief
tauben eine beſondere Jagd machten abgeſchoſſen DieſDieſe
70 Tauben brachten insgeſamt 115 000 verſchiedene De
peſchen nach Paris Dieſe Erfolge waren mit der An
laß daß man den Brieftauben größere Beachtung
ſchenkte und in allen Kulturländern eifrig ihre Zucht
betrieb Jn Deutſchland hatte ſich der Verband deutſcher
Brieftauben Liebhaber Vereine mit der Heeresverwal
tung dahin verſtändigt daß er dem Heere im Kriegs
falle eine beſtimmte Anzahl von Tanuben zur Verfügung
ſtellen würde Doch hat die Heeresverwaltung außer
dem noch viele eigene Brieftaubenſtationen eingerichtet
gehabt Die Brieftauben haben uns in dieſem großen
Feldzuge ſchon viel geleiſtet Jhre neue Verwendung
beſteht auch darin daß ſie auf Flugzeugen und Luft
ſchiffen mitgenommen werden und von dieſen wichtige
Meldungen heimtragen ehe die Flieger oder Luftſchiffer
heimkehren können Mit Erfolg hat man die Brief
tauben auch dazu benutzt ſie mit kleinen leichten photo
graphiſchen Apparaten auszurüſten Die Apparate wer
den den Tieren am Halſe befeſtigt ſodaß beim Flug die
Objektivöffnung nach unten ſteht Ein Uhrwerk löſt nach
einer vorher regulierten Zeitſpanne den Verſchluß ein
Vorgang der c in beſtimmten Zeiträumen nach ent
ſprechendem ſelbſttätigen Filmwechſel wiederholt Auf
dieſe Weiſe bringen die Tauben viele Landſchaftsbilder
mit die aus der Vogelſchau geſehen wertvollen Dienſt
zu leiſten in der Lage ſind Während früher bei uns den
Brieſtauben die Nachtrichten in leichten Kavſeln ein
geſchloſſen unter die S gebunden mit
gegeben wurden benutzt man heute auch Kapſeln aus
Gummi und befeſtigt dieſe durch einen Gummiring an
einem Bein des Tieres

Engliſcher Bildungsmangel
Man könnte zu dem genugſam abgenutzten Worte

greifen daß jedem Menſchen wie jedem n die Nachteils ſeiner Lore eigen ſind um zu deweiſen daß die
infulariſche e r vom übrigen
Europa auf der einen rig Fpe e Natidnal
entwickelt das jedem lbio Cihlag n
die Wiege gelegt iſt auf der andern Seite auch bei
unſern ſogenannten Stammesvettern jenſeits des
Kanals einen nationalen Dünkel entwickelt hat mit dem
eine kraſſe und beabſichtigte hochmütige Unkenntnis der

I thank God every morning that I am born an
Englishman ſo pflegte ein britiſcher Lord in hoher
militäriſcher Stellung gern zu ſagen und wie er ſo
denkt noch heute die überwältigende Mehrheit der briti
ſchen Gebildeten Ein ſtolzer Standpunkt dem der alten
Römer gleich deren Spruch Civis romanus sum
zur Zeit der Blüte des römiſchen Reiches ihm an Würde
nichts nachgibt Aber wie für Rom die Stunde ſchlug
da ſeine Weltherrſchaft in Trümmer ging ſo ſcheint jetzt
der Augenblick gekommen da Britanniens über alle
Erdteile ausgebreitete ſcheinbar unerſchütterliche Macht
langſam ins Wanken gerät Das unbeſtimmte Gefühl
dieſes ſich unaufhaltſam nähernden Schickſals erklärt
nicht am wenigſten die ungeheure Zähigkeit und den un
leugbaren Opfermut womit die Engländer bemüht ſind
in Flandern und in der Champagne ihren alten Ruf der
Unangreifbarkeit und Unbeſiegbarkeit nicht gefährden zu
laſſen Sie wiſſen daß ihre Schickſalsſtunde ſchlagen
kann und ſie möchten gern morgen wie heute noch be
kennen können I thank God every morning that I
am born an Englishman

Seine inſulare Abgeſchloſſenheit die ehemals Eng
lands unüberwindliche Stärke war es allen Angriffen
ſiegreich Trotz bieten ließ und an der ſogar eines Napo
leons Macht ſchließlich zerſchellte paßt in unſer heutiges
Zeitalter nicht mehr hinein Heutzutage befruchten ſich
die Nationen gegenſeitig auf allen Feldern der Kultur
mag es ſich um Handel oder Wiſſenſchaft Technik oder
Kunſt handeln Nur Albion iſt immer einſamer ſeine
Wege gewandelt Keiner der großen das Leben und die
Gewohnheiten der Menſchheit umwälzenden Gedanken
der Neuzeit iſt mehr in einem engliſchen Kopfe entſtan
den die moderne engliſche Literatur bewegt ſich mit ganz
geringen Ausnahmen auf einer Niederung die man bei
uns nur für die ſogenannte höhere Tochter künſtlich
herſtellt und kaum eine einzige bahnbrechende fruchtbare
Jdee unſerer Epoche hat von England ihren Ausgang
genommen um ſich den Erdball zu unterwerfen i
Königin Luiſe ſprach als Preußen von Frankreich z
Boden geworfen war zu dem ſiegreichen Napoleon das
offene Bekenntnis aus Wir ſind auf den Lorbeeren
Friedrichs des Großen eingeſchlafen England iſt auf
dem Ruhm einer vielhundertjährigen ruhmvollen Ver
gangenheit in Schlummer verfallen und reibt ſich nun
beim Erwachen verwundert die Augen

Dazu kommt noch ein anderes Es iſt etwas Gutes
Schönes um den Sport um die Ausbildung der Kräfte
des Körpers in edlem Wettſtreit Aber Selbſtzweck
darf der Svort nicht werden und das iſt er in England
allmählich für einen großen Teil des Volkes geworden
Die Sportleidenſchaft drängt bei den Maſſen allmählich
alle andern Jntereſſen in den Hintergrund und dann
verträgt der Kopf der von dem Gedanken an den nächſten

Match erfüllt iſt nicht mehr die Beſchäftigung mit
ernſteren höheren Dingen Es iſt nicht übertrieben
zu behaupten daß die leichte Ware welche die engliſchen
Theater ihren Zuſchauern bieten Ausſtattungsſtücke
Pantomimen Kriminaltragödien ihren Grund in der
mangelnden Aufnahmefähigkeit eines Publikums hat das
in den Zwiſchenalten mit glühendem Eifer in den Abend
zeitungen die Tips für das nächſte Pferderennen oder
den nächſten Boxerkampf nachlieſt und keinen Sinn mehr
hat für höhere Zwecke

Doch die Vorliebe für den Sport der die angel
ſächſiſche Raſſe kräftig und widerſtandsfähig gemacht hat
iſt nicht der einzige Grund für den imWerden begriffenen Niedergang des britiſchen Jmpe
riums Man hat geſagt der deutſche Profeſſor erobere
die Welt und wenn der Ausſpruch auch eine ſtarke
Uebertreibung darſtellt ſo enthält er doch eine gewiſſe
Wahrheit indem kein ziviliſiertes Volk der Gegenwart
ſich ungeſtraft dem Siegeszug des Wiſſens und der Auf
klärung in den Weg ſtellen darf

Die Engländer haben dieſes Wagnis unternommen
Man darf ſetzt ſchon behaupten daß es ihnen mißglückt

ne

Zähe unb lange wird der Vorausſicht nach vern mit ihnen und ihren wilden Hilfstruppen ſein

Aber über das Ende kann kein Zweifel mehr ſein Und
dann wird England büßen daß es an der neuzeitigen
Entwicklung auf allen Feldern menſchlichen Fortſchritts
ſo hochmütig ſo ganz der eigenen Kraft vertrauend
vorüberſchritt Und der Mangel an Bildungstrieb der
die Engländer des lebenden Geſchlechts kennzeichnet
wird von dem kommenden Geſchlecht erkannt werden als
der Grund daß Englands Rolle als Länder und Meere
beherrſchende Weltmacht ſich langſam aber beharrlich
ihrem Schluſſe nähert

Kriegsallerlei
Meſſing und Kupferabfälle

Jean Weber erzählt im Journal vom Erſpa
rungen Vereinfachungen das iſt ganz zweifellos der
ſüßeſte Doppeltraum der Dame Verwaltung Aber lei
der weiß irgendein böſer Kobold durch ſein neckiſches
Spiel ihre Anſtrengungen ſo köſtlich zu vereiteln daß
ſie beim Verfolgen des einen ſchönen Wahns den andern
und mitunter gar beide vollſtändig aus den Augen ver
liert Die Aufſichtsbehörde der Geſchoßherſtellung die

W w n 2 9 A 2 2Jnſpektion des Forges ſagte ſich eines ſchönen Morgens
zweckmäßigerweiſe könne man auch die Meſſingabfälle
verwenden die bisher bei der Geſchoßherſtellung unnütz
zu Boden fielen Ein Gedanke nicht wahr
Schnell iſt die Verfügung heraus an alle Betriebe ein
Verzeichnis dieſer Abfälle aufzuſtellen Bald kommt
auch die Beſchlagnahmeverfügung mit der Anweiſung
die verzeichneten Mengen zur Verfügung der Militär
behörde zu halten Ein guter Gedanke führt natürlich
auf den andern Warum ſoll man die Kupferabfälle
umkommen laſſen wenn man die Mſſingabfälle aufhebt
Alſo bald darauf dieſelben Verfügungen dieſelben Dienſt
anweiſungen mit allem Formenkram für die Kupferab
fälle Obendrein erzielt man hierbei auch h einen
wirklichen Fortſchritt die einz

löblicher

noch
ureichenden Abfallver

zeichniſſe werden in regelmäßige vierzehntägige Etats
aufſtellung umgewandelt Leider kam jetzt wo doch alles
ſo trefflich ging ein betrübender Rückſchlag Welcher
Art iſt freilich ein betrübliches Geheimnis Die auf
gehäuften Metallabfälle bildeten in den Betrieben ſchon
maleriſche Berge da kam urplötzlich die Weiſung die
Kupferbeſchlagnahme ſei wieder aufgehoben für die
Folge genüge es die vierzehntägigen Aufſtellungen über
die Meſſingabfälle plichtgemäß einzureichen Es ver
gehen wieder zehn Tage Da kommt eine neue Ver
fügung auch die Meſſingbeſchlagnahme wird aufgehoben
Die Werkbeſitzer die ein Dutzend Aufſtellungen
pflichtgemäß eingereicht die für das Zuſammenkehren
und Sortieren der Abfälle einer koſtſpieliger
Hände in Bewegung geſetzt die ihre Werkſtätten mit

ſchon
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dem Dreck überladen und unter der Ueberlaſtung mit
dem Abfallgeſchäft ihre ſonſtigen Geſchäfte hatten ver
nachläſſigen müſſen die glaubten noch obendrein
knurren zu dürfen Die Toren Sie kannten ganz
offenkundig die grundlegenden Leitſätze nicht die die
Weisheit des Herrn Bureaukratius Monſieur Lebnreau
aus einer langen Verwaltungserfahrung abgeleitet hat
1 Befolge nun und nimmer eine neugebackene Ver
fügung denn erfahrungsgemäß kommt in 99 Fällen von
100 nach der durch einen eſchäftsgang not
wendig werdenden Verzugszeit otwendig gewor
dene Gegenbefehl 2 Tue nie und unter keinen Um

was du in dem durch den geregelten Ge
ordne C morgen vernoch

geregelten G
de n

tänden heute
chäftsgang ſo ſchön ger

kannſt
m t 7cli le uchieben

eort
ſ Denn Herr Bureaukratius lebt

Fanſt im Felde
Zu den Schippern eingezogen nahm ich mir Goethes

Fauſt als Sorgenbrecher mit Jn Rußland wurde ich
eines Tages krank und mußte ins Revier Da eine
Stube noch nicht eingerichtet war betteten wir uns in
unſeren Garten Jch griff zu meinem Fauſt las einige
Seiten legte mich dann lang ins Gras und überdachte
das Geleſene Plötzlich höre ich neben mir eine Stimme
Du darf ick mir det Buch mal nehmen Bitte

ſchön ſagte ich woraus ſich folgend Geſpräch ent
ſpann Du ſag mal wat is denn det eijentlich
Göethes Fauſt Det is wohl ſo was Aehnliches wie

Schillers Werke wat Ja gewiß ähnlich ſchon
aber doch ganz etwas anderes Na denn haſt s
man wieder ick dachte et wär wat zum Leſen

Die Antwort
Landſturmleute vom Weſerſtrand
Stehn vor mir das Gewehr in der Hand
Wer von euch älter als vierzig und mehr

Braucht nicht zu dienen beim fechtenden Heer
Wenn ihr geht zur Etappe und Train
Treten Rekruten für euch ein

Zweimal frag ich ja dr gar
Niemand tritt vor aus der bärtigen Schav
Vater Wind faßt ſich endlich Mut
Ja Herr Hauptmann das klingt ganz gut

Bei der Kolonne mag beſſer es ſein
Kugel nicht pfeifen s gibt Bier s gibt Wein
Aber zum Teufel was meinen Sie
Was wird denn aus der Kompagnie
Fünfzehn Monde im Weſten im Oſten
Standen wir mit ihr in Gräben auf Poſten
Brachten Franzoſen und Ruſſen zum Laufen
Möchten uns gern noch die Serben kaufen
Hab zwar ſechs Kinder dem Schultz fiel ein Sohn
Und der Lehmann ward Großvater ſchon
Krumm ſind die Knochen ſteif iſt d Knie
Aber im Herzen altern wir nie
Wenn die Granaten heulen und ſingen
Werden wir ſchon mit den Jungen vorſpringen
Und den Kolben regieren wir
Beſſer als mancher Musketier
Bei den Etappen Kolonnen und Train
Laß die Alten die Schwächlinge ſein
Wer eine Büchſe noch tragen kann
Geh an die Front ſteh da ſeinen Mann

Haubtmann T

Verhältniſſe auf dem europäiſchen Feſtlande unzertrenn
lich verbunden iſt
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